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Pilger us dum ganzu Land versammlunt schich in dische Moschee unner
der Devise: «Allah ischt Allah und Brig ischt Mekka!» — Tanz, Müüsig
und Lachu fillunt di Moschee und di nächtlichu Strasse. Und alli fas-
nachtsluschtigu Lytjini sägunt änand in dische Nächt und Täg meh Hibs
und Liebs ials suscht währunt dum ganzu Jahr

Bim Tanz

«Hescht mi gäru?» fregt der Franz
schini Tänzeri Kathri.
«Ja, chascht deichu, jetz bim Tanz
willi lieber ledigs si!»

«Nu, so sigs!» — so deicht der Franz,
schlickt ämal, de is verbi,
und nach dischum Pollga-Tanz
Iaht är ds Kathri — Kathri si.

Doch jetz gitts än Wibertanz
und äs terfunt d Meitje wählu.
«Ja, is megli», deicht der Franz,
«will schi mich no länger quälu?»

Ds Kathri tanzt mit Luscht und Freid,
ihm ischt nit grad güet derbi.
Pletzli lacht schi lüüt und seit:
«Wirscht mer woll no Güetfrind si?»

Jezu weiss är erseht rächt nit,
was soll gältu, was soll si.
«Heisch mi gäru? — Oder nit?
Was soll gältu bim Kathri?»

«Ach, das ischt scho friehjär gsi»,
seit än alte, gschide Maa
ischum Franz und lacht derbi.
«Wer cha ds Wiborvolch verstah?»

26


	Bim Tanz

